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echnungslegung
Der «neue» Lagebericht
Ergänzung des Geschäftsberichts wird für grössere Unternehmen Pﬂicht
Dieter Pfaff, Prof. Dr. rer. pol., ist Di-
rektor des Instituts für Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität Zü-
rich und Vizepräsident von veb.ch; 
Stephan Glanz, Dr. oec. HSG, dipl. Wirt-
schaftsprüfer, ist Partner Center of Excel-
lence in Accounting, Dr. Glanz & Partner 
GmbH und SRG Schweizerische Revisi-
onsgesellschaft AG.
Dieser Beitrag liefert eine Auslege-
ordnung zum Lagebericht, den das 
neue Rechnungslegungsrecht nebst 
Geldﬂussrechnung und zusätzlichen 
Anhang-Angaben von allen ordentlich 
revisionspﬂichtigen Unternehmen, inkl. 
Vereine und Stiftungen, verlangt (Art. 
961 OR).
Der Trend in der Unternehmensbericht-
erstattung heisst «integrated reporting» 
– eine Folge der wirtschaftlichen, ge-
sellschaftlichen und ökologischen Brü-
che. Soeben legte eine weltweite «Ko-
alition» aus Interessengruppen den 
Entwurf eines Rahmenkonzepts vor 
(www.theiirc.org). Demnach berichten 
Unternehmen über die Schaffung von 
Werten. Dabei folgen sie einem umfas-
senden Kapitalbegriff, der von ﬁnanzwirt-
schaftlichen über humane zu natürlichen 
Kapitalien reicht. Die Bestandteile eines 
solchen Unternehmensberichts:
s  /RGANISATION UND 5MWELT
s  'OVERNANCE
s  #HANCEN UND 2ISIKEN
s  3TRATEGIE UND 2ESSOURCENALLOKATION
s  'ESCHËFTSMODELL
s  0ERFORMANCE
s  :UKUNFTSAUSSICHTEN
Lagebericht: ein EU-Import
Der Lagebericht – vorgeschrieben mit der 
4. EU-Richtlinie (1978) für Kapitalgesell-
SCHAFTEN DIE BESTIMMTE 'RÚSSENSCHWEL-
len überschreiten (Art. 46 i.V.m. Art. 
11) – hat nicht diese Ambition: Er stellt 
LEDIGLICH ABER IMMERHIN	 DEN 'ESCHËFTS-
verlauf und die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens so dar, dass ein den tat-
SËCHLICHEN  6ERHËLTNISSEN  ENTSPRECHEN-
des Bild entsteht. Damit erfüllt er eine die 
*AHRESRECHNUNG  ERGËNZENDE  &UNKTION 
vermittelt Letztere doch ein ebensolches 
Bild der «Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage». Bis heute wurde Art. 46 Abs. 
 MEHRFACH PRËZISIERT UND VERSCHËRFT
s  .EBEN  'ESCHËFTSVERLAUF  UND  ,AGE 
STELLT  DER  ,AGEBERICHT  AUCH  DAS  'E-
SCHËFTSERGEBNIS  DEN  4ATSACHEN  ENT-
sprechend dar.
s  %R BESCHREIBT WESENTLICHE 2ISIKEN UND 
Ungewissheiten, denen das Unter-
nehmen ausgesetzt ist.
s  %R  BESTEHT  IN  EINER  !NALYSE  VON  'E-
SCHËFTSVERLAUF  'ESCHËFTSERGEBNIS 
und Lage, die ausgewogen, umfas-
SEND  SOWIE  DER  'ESCHËFTSTËTIGKEIT 
NACH 5MFANG UND +OMPLEXITËT ANGE-
messen ist.
s  3OWEIT  NÚTIG  TRITT  DIE  !NALYSE  AUF 
wichtige Leistungsindikatoren ein.
s  3OWEIT  NÚTIG  ERLËUTERT  SIE  0OSITIONEN 
der Jahresrechnung.
In der Schweiz war – in vager Anlehnung 
an die 4. Richtlinie – allen dem Aktien-
RECHT  	  UNTERSTELLTEN  2ECHTSTRËGERN 
ein «Jahresbericht» vorgeschrieben, 
doch blieb die Vorschrift toter Buchsta-
BE  !RT  D  A/2	  $AS  NEUE  2ECH-
nungslegungsrecht (2011) schreibt allen 
zur ordentlichen Revision verpﬂichteten 
2ECHTSTRËGERN DEN ,AGEBERICHT  VOR UND 
ZWAR  SPËTESTENS  FàR  DAS  'ESCHËFTSJAHR 
welches am 1. Januar 2015 oder danach 
BEGINNT  $IE  'RÚSSENSCHWELLEN  ZUR  OR-
dentlichen Revision betragen ein Vielfa-
ches gegenüber denen der 4. Richtlinie 
zum Lagebericht. Inhaltlich verzichtet Art. 
C  SIEHE  +ASTEN	  AUF  DIE  ERWËHNTEN 
Konkretisierungen der Richtlinie. Auch in 
DER BUNDESRËTLICHEN "OTSCHAFT 	 lN-
DET MAN KAUM KLËRENDE (INWEISE
Grundsätzliches zum Lagebericht  
nach OR
Jedoch spricht Art. 961c Abs. 1 die für 
DEN  ,AGEBERICHT  GRUNDLEGENDE  %RGËN-
ZUNGSFUNKTION  AN  i'ESICHTSPUNKTE  ;= 
die in der Jahresrechnung nicht zum 
Ausdruck kommen». Wenn es in Abs. 3 
heisst, er dürfe «der Darstellung der wirt-
schaftlichen Lage in der Jahresrechnung 
nicht widersprechen», so ist dies ange-
SICHTS  FORTDAUERNDER  :ULËSSIGKEIT  STILLER 
Willkürreserven und Betonung der Vor-
sicht in den Bilanzierungsvorschriften eng 
auszulegen: Er dient nicht zur Korrektur 
einer gesetzwidrigen Jahresrechnung. 
%INZELABSCHLUSS  ALLFËLLIGE  +ONZERNRECH-
NUNG UND ,AGEBERICHT SIND EIGENSTËNDIGE 
4EILE DES 'ESCHËFTSBERICHTS FàR JEDEN GILT 
der Leitgedanke von Art. 958 Abs. 1: «Die 
Rechnungslegung soll die wirtschaftliche 
Lage des Unternehmens so darstellen, 
DASS  SICH  $RITTE  EIN  ZUVERLËSSIGES  5RTEIL 
bilden können.»
'ESETZLICHER :WECK DES ,AGEBERICHTS IST 
GEMËSS  %INSCHËTZUNG  DER  6ERANTWORTLI-
CHEN  DEN  'ESCHËFTSVERLAUF  DIE  AKTUELLE 
,AGE  SOWIE  DIE  :UKUNFTSAUSSICHTEN  IM 
'ESAMTZUSAMMENHANG  DARZUSTELLEN 
%RST  DAS  'ESAMTBILD  MACHT  ES  !DRES-
SATEN  DES  'ESCHËFTSBERICHTS  MÚGLICH 
#HANCEN UND 2ISIKEN DES 5NTERNEHMENS 
ZUVERLËSSIG  ZU  BEURTEILEN  :UGLEICH  WIRD 
vermieden, dass das von der Jahresrech-
nung gezeichnete Bild der «Vermögens-, 
Finanzierungs- und Ertragslage» einen 
UNZUTREFFENDEN %INDRUCK HINTERLËSST
.ICHT IMMER EINDEUTIG VERLËUFT DIE 'RENZE 
zum Anhang der Jahresrechnung, wel-
CHER "ILANZ UND %RFOLGSRECHNUNG ERGËNZT 
UND ERLËUTERT  !RT C !BS 	 $A WE-
der Anhang noch Lagebericht inhaltlich 
abschliessend geregelt und Mehrfachan-
GABEN NICHT ZWECKMËSSIG SIND KANN IM 
,AGEBERICHT  UNTER  5MSTËNDEN  AUF  DEN 
Anhang verwiesen werden.
%RINNERT SEI AN DIE ALLGEMEINEN JEDER "E-
RICHTERSTATTUNG  NACH  4REU  UND  'LAUBEN 
zugrunde liegenden Anforderungen. Das 
/2 KONKRETISIERT SIE  IN DEN 'RUNDSËTZEN 
ORDNUNGSMËSSIGER  2ECHNUNGSLEGUNG 
(Art. 958c Abs. 1), welche – ohne die 
Vorsicht! – auch auf den Lagebericht an-
wendbar sind:
s  &ORMELLE !NFORDERUNGEN +LARHEIT UND 
6ERSTËNDLICHKEIT 3TETIGKEIT
Das Ziel: Ihre vertiefte Ausbildung in Rechnungswesen und 
Rechnungslegung. Der Weg: frei wähl- sowie einzeln beleg-
bare Bildungsmodule, die Sie selbst bestimmen lassen, wie 
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direkt einﬂ iessen lassen. Verwirklichen Sie Ihre Pläne! 
Ab 22. Oktober 2013 in Zürich.
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s  )NHALTLICHE  !NFORDERUNGEN  6OLLSTËN-
DIGKEIT 7ESENTLICHKEIT 6ERLËSSLICHKEIT 
+LARHEIT UND 6ERSTËNDLICHKEIT
Ausserdem gilt:
s  3PRACHE UND 7ËHRUNG SIND GLEICH WIE 
bei der Jahresrechnung.
s  6ORJAHRESZAHLEN  UND  6ERGLEICHSINFOR-
mationen können, obwohl nicht vor-
GESCHRIEBEN ZWECKMËSSIG SEIN
s  6ERTRAULICHE )NFORMATIONEN ZUM .ACH-
teil des Unternehmens werden unter-
lassen.
s  $EN  !DRESSATEN WIRD  ERMÚGLICHT  DIE 
Annahme der Unternehmensfortfüh-
rung nachzuvollziehen, unter welcher 
die Jahresrechnung erstellt wurde 
(Art. 958a).
Bericht über Geschäftsverlauf und 
Lage
Art. 961c Abs. 1 verlangt die «Darstel-
LUNGw  VON  'ESCHËFTSVERLAUF  UND  WIRT-
SCHAFTLICHER ,AGE UNTER 'ESICHTSPUNKTEN 
WELCHE  DIE  *AHRESRECHNUNG  ERGËNZEN 
Laut Abs. 2 «muss namentlich Auf-
SCHLUSSw àBER  SECHS 4ATBESTËNDE GEGE-
ben werden. Was man daraus ableiten 
kann:
s  $ER ,AGEBERICHT IST PRIMËR EIN 4EXTDO-
kument.
s  $IE SECHS 4ATBESTËNDE SIND BESONDE-
RE !SPEKTE DES 'ESCHËFTSVERLAUFS ODER 
DER ,AGE NACH -ÚGLICHKEIT WERDEN SIE 
IN DIE 'ESAMTDARSTELLUNG INTEGRIERT
s  'IBT ES ZU EINEM DIESER 4ATBESTËNDE 
nichts Relevantes zu berichten, bedarf 
ES EINER .EGATIVAUSSAGE
i$ARSTELLUNG  DES  'ESCHËFTSVERLAUFSw  VI-
SIERT  EINEN :EITRAUM AN 'EMEINT  IST  EIN 
ÄBERBLICK DER 'ESCHËFTSTËTIGKEIT WIE SICH 
diese entwickelt hat, ob insgesamt güns-
tig oder ungünstig und welche Ereig-
NISSE  GEGEBENENFALLS  URSËCHLICH  WAREN 
)NSOWEIT  DRËNGT  SICH  EINE 3TRUKTURIERUNG 
nach Sachbereichen auf (Wesentlich-
keit vorbehalten): gesamtwirtschaftliche 
%NTWICKLUNG  UND  "RANCHENENTWICKLUNG 
!BSATZ 0RODUKTION "ESCHAFFUNG &% S 
!RT C !BS  :IFF 	 "ETEILIGUNGEN S 
!RT  D  !BS  	  ANDERE  )NVESTITIONEN 
&INANZIERUNG UND ,IQUIDITËT 0ERSONAL UND 
3OZIALES  .ACHHALTIGKEIT  3TRATEGIE  AUS-
sergewöhnliche Ereignisse (s. Art. 961c 
!BS    :IFF  	  ODER  %NTWICKLUNGEN  $IE 
$ARSTELLUNG  IST  VERGANGENHEITSORIENTIERT 
sie bezieht Ereignisse und Entwicklun-
gen nach dem Bilanzstichtag bis zur Be-
kanntgabe des Berichts ein.
«Darstellung der Lage» bezieht sich auf 
DIE 'RUNDFUNKTION  VON WELCHER DER "E-
RICHT DEN .AMEN HAT 7EIL ERST DAS 'E-
SAMTBILD  EINE  iZUVERLËSSIGE "EURTEILUNGw 
ermöglicht, werden alle wirtschaftlichen 
und sonstigen Einﬂussfaktoren sowie 
DEREN :USAMMENWIRKEN  IN "ETRACHT  GE-
zogen. Dargestellt wird, welche Bedeu-
TUNG DEM GESCHILDERTEN 'ESCHËFTSVERLAUF 
für den Fortbestand des Unternehmens 
beizumessen ist. Mit dem von der Jah-
resrechnung vermittelten Bild besteht 
entweder Einklang oder es wird an dieser 
Stelle zurechtgerückt. Damit ein Bild der 
AKTUELLEN  'ESAMTLAGE  ENTSTEHT  WERDEN 
Ereignisse oder Entwicklungen nach dem 
"ILANZSTICHTAG  BERàCKSICHTIGT  SODANN 
AUCH  SOLCHE  DIE  IN  àBERSCHAUBARER  :U-
kunft erwartet werden (s. Art. 961c Abs. 
 :IFF 	 $IE $ARSTELLUNG BASIERT AUF DEN 
"EURTEILUNGSMÚGLICHKEITEN  IM  :EITPUNKT 
der Bekanntgabe des Berichts und ist 
zukunftsgerichtet (insoweit ist der Wort-
laut von Abs. 1 missglückt).
0RAKTISCH KANN MAN 6ERLAUFS UND ,AGE-
darstellung nicht umfassend auseinander 
HALTEN AUCH ERKLËRT  JA DER 'ESCHËFTSVER-
LAUF DIE 6ERËNDERUNG DER ,AGE SEIT DEM 
LETZTEN "ERICHT 0RIMËR DàRFTE DER ,AGEBE-
RICHT DAHER NACH DEN ERWËHNTEN 3ACHBE-
reichen strukturiert werden.
Besondere Angaben im Lagebericht
$IE SECHS 0mICHTANGABEN !RT C !BS 
2) sind Art. 46 Abs. 2 der 4. Richtlinie 
NACHGEBILDET  JEDOCH  MIT  DIESEM  NICHT 
INHALTSGLEICH :IFF   BIS   SIND  i3CHWEI-
ZER  %RlNDUNGENw  NICHT  àBERNOMMEN 
wurden Angaben über Risiken und Risi-
komanagement von Finanzinstrumenten 
sowie zum IKS und Risikomanagement-
SYSTEM DER 2ECHNUNGSLEGUNG
:IFF  $ER :WECK DIESER !NGABE IST NICHT 
KLAR DA DIE 'RÚSSENORDNUNG DER 6OLLZEIT-
stellen bereits im Anhang anzugeben ist 
!RT  C  !BS    :IFF  	  6IELLEICHT  SOLL 
DAS ÄBERSCHREITEN DER 'RÚSSENSCHWELLEN 
zur ordentlichen Revision und zur Kon-
zernrechnung verdeutlicht werden. Die 
verlangte Anzahl im Jahresdurchschnitt 
SOLLTE  AUFGEGLIEDERT  WERDEN  IN  REGULËRE 
3TELLEN  UND !USZUBILDENDE  JE  AUF  "ASIS 
VON !RBEITSVERTRËGEN	  SOWIE ,EIHARBEITS-
KRËFTE "EI ERHEBLICHER &LUKTUATION IST DER 
Durchschnitt auf Monatsbasis zu berech-
nen.
:IFF    $IE  6ERSCHIEBUNG  DIESER  !NGA-
BEPmICHT VOM !NHANG !RT B :IFF  
A/2	  IN DEN ,AGEBERICHT  RUFT  NACH  SUB-
stanziellen Angaben über die Unterneh-
mensrisiken und deren Management:
s  :IELE /RGANISATION :USTËNDIGKEIT UND 
Instrumente des Risikomanagements
s  7ESENTLICHE 6ERËNDERUNGEN DER 2ISI-
KOZUSAMMENSETZUNG IM "ERICHTSJAHR
s  7ESENTLICHE -ASSNAHMEN ZUR 3TEUE-
rung dieser Risiken
s  "EURTEILUNG DES )+3
/B DIE 6ERANTWORTLICHEN DAS iPERSÚNLICHE 
2ISIKOw DIESER /FFENLEGUNG EINGEHEN WER-
DEN  IST ZWEIFELHAFT SCHON BEZàGLICH DER 
ﬁnanziellen Risiken im Anhang begnügten 
sie sich meist mit Leerformeln.
:IFF  "ESTELLUNGS!UFTRAGSEINGANG UND 
-bestand werden im Bericht sowieso the-
matisiert. Damit die Angabe für die wei-
TERE  %NTWICKLUNG  REPRËSENTATIV  IST  SOLLTE 
EINE  -ONATS0ROGNOSE  VORGENOM-
men werden. Die Unterscheidung von 
Bestellung und Auftrag ist angebracht 
mit Blick auf Auftragsproduzenten oder 
Dienstleister.
:IFF  !NGABEN ZUR &%4ËTIGKEIT BETREF-
fen nur Unternehmen, bei denen diese 
VON  "EDEUTUNG  IST  )N  &%INTENSIVEN 
Branchen entfallen oft die grössten In-
VESTITIONEN  AUF  DIESEN  "EREICH  DIE  !N-
gaben sind dann für die Beurteilung der 
:UKUNFTSAUSSICHTEN  NOTWENDIG  UND  SO-
wieso Berichtsgegenstand). Konkretere 
0mICHTEN  SIND  NICHT  ABLEITBAR  -IT  "LICK 
auf schutzwürdige Interessen des Unter-
nehmens wird an dieser Stelle besondere 
:URàCKHALTUNG  HERRSCHEN  %S  LIESSE  SICH 
aber etwa berichten über den Aufwand 
FàR  &%  UND  DESSEN  6ERËNDERUNG  DIE 
:IELE  DIE  %INRICHTUNGEN  ERHALTENE  3UB-
ventionen, wesentliche Resultate, Anzahl 
"ESCHËFTIGTER
:IFF    $IE  +ENNTNIS  WICHTIGER  %REIGNIS-
se seit dem Bilanzstichtag, überhaupt 
aller wesentlichen  – günstigen oder un-
GàNSTIGEN  n  6ERËNDERUNGEN  IST  WIE  ER-
WËHNT  UNABDINGBAR  FàR  DAS  'ESAMTBILD 
der aktuellen Lage. Der Wortlaut bezieht 
SICH SODANN AUF %REIGNISSE WËHREND DES 
"ERICHTSJAHRES DIE SOWIESO ZUM "ERICHT 
àBER DEN 'ESCHËFTSVERLAUF GEHÚREN "E-
züglich sowohl
s  AUSSERGEWÚHNLICHER  %REIGNISSE  NACH 
dem Bilanzstichtag (die eine wesent-
liche Auswirkung in der Jahresrech-
NUNG GEHABT HËTTEN	 ALS AUCH
s  AUSSERORDENTLICHER ODER EINMALIGER %R-
TRËGE ODER !UFWËNDE
kann auf entsprechende Stellen im An-
hang verwiesen werden (Redundanzen: 
!RT  C !BS    :IFF    UND 	 7ER-
den Fakten erst nach Einberufung der 
'ENERALVERSAMMLUNG  'ESELLSCHAFTERVER-
sammlung usw. bekannt, ist der Lage-
BERICHT  INSOWEIT UNVOLLSTËNDIG $AS  LËSST 
sich mit anderen Mitteln ausgleichen 
10 2·13&rechnungswesencontrolling
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MàNDLICHER  !DHOC  ODER  :WISCHENBE-
richt).
:IFF  $IE 'ESAMTLAGE DARZUSTELLEN OHNE 
auf die absehbare Entwicklung einzutre-
TEN WËRE UNZWECKMËSSIG iZUVERLËSSIGE 
"EURTEILUNGw	 )M 'RUNDE HANDELT ES SICH 
AUCH HIER UM KEINE EIGENSTËNDIGE !NGA-
BEPmICHT )M 5NTERSCHIED ZU :IFF  GEHT 
es allerdings nicht um Fakten, sondern 
um Erwartungen der Verantwortlichen 
àBER  DEN  ZUKàNFTIGEN  'ESCHËFTSVERLAUF 
'EGEBENENFALLS  SOLLTE  !UFSCHLUSS  GEGE-
BEN WERDEN  àBER  GRÚSSERE  6ERËNDERUN-
GEN  IN  DEN  ERWËHNTEN  3ACHBEREICHEN 
$ABEI  SIND  DER  0ROGNOSECHARAKTER  DER 
Angaben (mit Vorzug Intervallprognosen) 
und grössere Unsicherheiten kenntlich zu 
machen. Mit Blick auf die Folgebericht-
erstattung ist wichtig, dass zugrunde 
liegende Annahmen intern dokumentiert 
WERDEN  !LS  0ROGNOSEZEITRAUM  ERSCHEI-
NEN DIE ZWEI &OLGEJAHRE ANGEMESSEN BEI 
Bekanntgabe des Lageberichts sind be-
reits einige Monate verstrichen).
Konzernlagebericht
Wird eine Konzernrechnung erstellt, kann 
sich der Lagebericht nur integral auf den 
+ONZERN  BEZIEHEN  n  ALS  WËRE  DIE  'E-
samtheit der Konzernunternehmen ein 
einziges Unternehmen. Art. 961c Abs. 1 
ist allerdings so formuliert, dass ausser-
dem ein «stand-alone»-Lagebericht für 
das kontrollierende Unternehmen erstellt 
werden muss (der die kontrollierten Un-
ternehmen als «Beteiligungen» behan-
DELT	  $IES  IST  NICHT  ZWECKMËSSIG  UND 
dürfte noch zu reden geben.
Fazit
In der Schweiz ist der Lagebericht (noch) 
kaum standardisiert, sondern weitgehend 
Ermessenssache – das bedeutet auch 
Verantwortung! Entsprechend gross ist 
der Erstellungsaufwand, solange Struk-
turen und Datenkranz nicht bereit stehen. 
Wird das neue Recht vorzeitig ange-
WANDT SIND DIE %INFàHRUNGSARBEITEN JETZT 
aufzunehmen. Achtung: Der Lagebericht 
ist zwar nicht direkt prüfungspﬂichtig, 
doch muss der Wirtschaftsprüfer Un-
stimmigkeiten gegenüber der Jahres-
RECHNUNG  IDENTIlZIEREN  UND  JE  NACHDEM 
Korrekturen veranlassen. 
%INZIGE "ESTIMMUNG ZUR %RSTELLUNG DES ,AGEBERICHTS  IM NEUEN /2  IST !RT C DER 
so lautet:
1  $ER ,AGEBERICHT STELLT DEN 'ESCHËFTSVERLAUF UND DIE WIRTSCHAFTLICHE ,AGE DES 5NTER-
NEHMENS SOWIE GEGEBENENFALLS DES +ONZERNS AM %NDE DES 'ESCHËFTSJAHRES UNTER 
'ESICHTSPUNKTEN DAR DIE IN DER *AHRESRECHNUNG NICHT ZUM !USDRUCK KOMMEN
2 Der Lagebericht muss namentlich Aufschluss geben über:
    DIE !NZAHL 6OLLZEITSTELLEN IM *AHRESDURCHSCHNITT
    DIE $URCHFàHRUNG EINER 2ISIKOBEURTEILUNG
    DIE "ESTELLUNGS UND !UFTRAGSLAGE
    DIE &ORSCHUNGS UND %NTWICKLUNGSTËTIGKEIT
    AUSSERGEWÚHNLICHE %REIGNISSE
    DIE :UKUNFTSAUSSICHTEN
3 Der Lagebericht darf der Darstellung der wirtschaftlichen Lage in der Jahresrech-
nung nicht widersprechen.
BA
EM
Executive Master of Business Administration mit Vertiefung in 
Controlling & Consulting
Einjähriger Studiengang für Expertinnen und Experten in Rechnungslegung  
und Controlling: ½ Jahr Studium plus ½ Jahr Masterarbeit.  
Unterrichtszeiten jeweils 14-täglich, Freitagnachmittag und Samstag.  
Studienort ist Zürich Altstetten.
Modularer Studiengang für Inhaberinnen und Inhaber des Fachausweises  
in Rechnungs legung und Controlling: Individuelle Absolvierung von vier CAS  
und Schreiben der Masterarbeit. Unterricht jeweils am Freitag und Samstag.  
Studienort ist Bern. 
Infoveranstaltung  
Zürich: Au Premier, Hauptbahnhof. Donnerstag, 4. Juli 2013 und  
Donnerstag, 22. August 2013, 18.00 bis 19.00 Uhr.
Weitere Informationen und Anmeldung unter
www.wirtschaft.bfh.ch/controlling oder Telefon 031 848 34 02
 ‣ Wirtschaft
